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Vorbemerkung
Nicht allein Filme und Kinos, auch Orte, an denen man zusammen arbei-
tet und die beiden Phänomene erforscht, haben ihre Atmosphäre. Welches 
Thema würde sich also besser eignen als die Atmosphäre, um das Jubiläum 
eines filmwissenschaftlichen Instituts zu begehen?
Das Seminar für Filmwissenschaft der Universität Zürich feierte im 
Herbst 2009 sein zwanzigjähriges Bestehen mit einer kleinen Tagung zu 
eben diesem Aspekt. Deren Vorträge bildeten den Ausgangspunkt für das 
vorliegende Buch.
Atmosphäre erschien uns in vieler Hinsicht beziehungsreich. Denn 
ein besonderer Sinn für die kleinen Dinge, Texturen und schwer fassbaren 
Wirkungen unseres Mediums durchdringt viele Forschungsarbeiten am 
Seminar. Daran hat Christine Noll Brinckmann, die das Institut und den 
Zürcher Studiengang Filmwissenschaft mit viel Energie, Um- und Weit-
sicht aufgebaut und bis zu ihrer Emeritierung vierzehn Jahre geleitet hat, 
großen Anteil. Ihre Forschungen zu den vielfältigsten Themen waren und 
sind allesamt mit jener besonderen Sensibilität für Atmosphärisches grun-
diert, die uns so charakteristisch für sie erscheint.
Viel davon hat sie an ihre Nachwuchsforschenden weitergegeben, 
womit ein weiteres Motiv für unsere Themenwahl anklingt. Denn wenn 
bis heute Gäste des Seminars immer wieder die offene und freundliche At-
mosphäre hervorheben, so hat unsere Gründungsprofessorin auch dafür 
den Boden bereitet. Mit unermüdlichem Engagement hat sie in den Pio-
nierjahren dem Seminar zu nationaler und internationaler Ausstrahlung 
verholfen. Auf dieser Basis konnten wir uns seit 2003 weiter vergrößern, 
das Lehrangebot noch verbreitern, neue Forschungsprojekte zu Film und 
Kino in Angriff nehmen. Aus der Kernfamilie ist eine Großfamilie gewor-
den, doch – bei aller Veränderung – die besondere Atmosphäre und der 
filmische Sinn dafür wirken weiter.
Wir widmen diesen Band Christine Noll Brinckmann.
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